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Der Kontakt zum Produzenten erhöht das Vertrauen in die Qualität seiner Produkte. (FOTO: JOHN LAMBERTY)

Wo Produzent und Konsument sich treffen
Erfolgreicher Markttag in Brandenburg

Dass der traditionelle Straßen-
markt gerade in Zeiten von Super-
marktketten und Internet-Shop-
ping seinen eigentümlichen
Charme besonders gut zur Gel-
tung bringt, davon konnte man
sich am vergangenen Sonntag in
Brandenburg überzeugen.

Auf dem alljährlichen „Brane-
buerger Maart“ durfte nämlich
nach alter Manier begutachtet, ge-
kostet und gefeilscht werden, was
das Zeug hielt. Von Blumen über
Lederwaren und Bastkörbe bis hin
zu regionalen Spezialitäten und
Naturprodukten konnte man denn
auch alles erstehen, was das Herz
begehrte.

Besonders wichtig war dabei
natürlich auch der direkte Kontakt

zwischen Produzent und Konsu-
ment, der nicht nur zum unterhalt-
samen Plausch anregt, sondern
auch ein größeres Vertrauen in die
Qualität der dargebotenen Pro-
dukte schafft.

Erkundungstour durch
die Natur

Neben den Verkaufsständen in
den Straßen hatten die Organisa-
toren aber auch für das passende
Rahmenprogramm gesorgt. Beim
Mittagessen wurden die zahlrei-
chen Besucher nämlich nicht nur
mit guter Kost, sondern auch noch
mit guter Musik verwöhnt.

Bei den schwungvollen Klängen
der Fanfare Bastendorf war die
Stimmung über Tisch denn auch

hervorragend. Am Nachmittag
übernahmen dann die Sportler des
Taekwondo-Vereins aus Diekirch
und der Self-Defense-Gruppe aus
Schieren die Bühne, um mehrere
abwechslungsreiche Übungen zu
demonstrieren.

Wer im Anschluss selbst Lust
auf Bewegung verspürte, konnte
mit Jacques Erasmy auf Erkun-
dungstour durch die Natur rund
um Brandenburg gehen oder sich
am eigens errichteten Kletterpar-
cours versuchen.

Dass das breit gefächerte Un-
terhaltungsangebot darüber hin-
aus von herrlichem Sommerwet-
ter begleitet wurde, dürfte die
Veranstalter natürlich besonders
gefreut haben. (jl)

Wiltzer Räte bestimmen Teil
des Lehrpersonals

„Maison relais“-Konvention mit Familienministerium

Der Wiltzer Gemeinderat hat mit
Sandra Thoma und Lis Backendorf
zwei neue Lehrerinnen für das
Schuljahr 2006/2007 in den Kin-
dergarten bestimmt. Lehrerin Ma-
nuela Jaas übernimmt den definiti-
ven Lehrposten von Marthe
Schlimm-Maertz in der Grund-
schule, die ihrerseits in Rente
geht. Drei provisorische Grund-
schul- sowie vier Surnumerarpos-
ten stehen dagegen mangels Kan-
didaten noch offen. Die Besetzung
ist für die Ratssitzung am 28.Juli
geplant. 

Die Organisation 06/07 der Mu-
sikschule nahmen die Räte ein-
stimmig an. Paul Kayser, Musik-
lehrer für die „Solfège“-Einfüh-
rungskurse, Piano- und Orgellehr-
gänge, erhielt einen unbefristeten
Arbeitsvertrag. Im Wiltzer Ge-
meinderat war überdies in Erfah-
rung zu bringen, dass zwei Posten
für Lehrbeauftragte der Musik-
schule noch unbesetzt sind. 

Die Ausgaben für die Arbeiten
am Pfarrhaus überschreiten die

Haushaltsvorplanung um
20 500 Euro. Ein zusätzlicher Kos-
tenvoranschlag um 11 000 Euro für
die Instandsetzung des Waldwegs
„Hermeschterbaach“ traf auf un-
eingeschränkte Zustimmung. Der
bisherige Kostenpunkt lag laut Ab-
rechnung bei 25 863,85 Euro. Der
Staat beteiligt sich mit 80 Prozent
am gesamten Unkostenvolumen.

Der Konvention mit dem Minis-
terium für Familie und Integrati-
on, hinsichtlich einer staatlichen
Beteiligung an der „Maison relais“
in dem neuen Schul- und Sport-
komplex, wurde grünes Licht er-
teilt. Die maximale staatliche Be-
teiligung liegt bei  1 103 500 Euro. 

Bürgermeister Romain Schnei-
der stellte, als Einziger, seine Kan-
didatur für den Syvicol-Aus-
schuss. Zum Abschluss der Sit-
zung genehmigten die Räte den
Erwerb eines 46 Zentiar großen
Grundstücks auf der Kreuzung
„Route de Noertrange“ und „Rue
Aneschbach“ zwecks Einrichtung
einer Bushaltestelle. (c-mo)

121 Schüler drücken die Schulbank
Gemeinderat Préizerdaul: Zusatzpunkte sorgten für Diskussionen

Im Préizerdauler Gemeinderat
wurden am vergangenen Wochen-
ende die letzten Details zur Schul-
organisation 2006/2007 geklärt. Es
galt einen provisorischen Posten
im Vorschulunterricht zu beset-
zen, diesen vergaben die Ädilen
bei einer Enthaltung an Sandra
Emeringer aus Platen.

121 Schüler, verteilt auf sieben
Klassen, werden ab Mitte Septem-
ber den Primärschulunterricht in
der Gemeinde Préizerdaul besu-
chen. Die Vorschule wird dagegen
mit zwei Klassen und insgesamt 39
Kindern funktionieren. In der
Früherziehung sind 15 Kinder ein-
geschrieben, die alle in einer
Gruppe betreut werden.

Ein provisorischer Posten zur
Betreuung des Primärschulunter-
richts ist nach wie vor unbesetzt
und wird auf der dritten Liste
ausgeschrieben. Die Organisation
des Schuljahrs 2006/2007 wurde
von allen Räten gutgeheißen.

Rat Zigrand erkundigte sich
nach dem Stand der Auseinander-
setzung zwischen der Kommunal-
verwaltung und einem Landwirt,
der anführt, dass sein an der Rue
de l’Eglise liegendes Gehöft auf
Grund von verkehrsberuhigenden
Maßnahmen in dieser Straße für
Lastwagen- und Traktorgespanne
unerreichbar sei.

Zigrand gab seiner Verwunde-
rung darüber Ausdruck, dass der
Schöffenrat in diesem leidigen
Dossier keine Dialogbereitschaft
zeige, worauf Bürgermeister Cal-
mes entgegnete, dass man ledig-
lich das in der Sitzung vom 23.
November 2004 verabschiedete
Projekt durchgeführt habe.

„Die Pläne dazu sind vom zu-
ständigen Studienbüro und von
der Straßenbauverwaltung über-
prüft worden. Alle Kriterien, um
diesen Weg zu einer verkehrsbe-
ruhigten Wohnstraße zu machen,
werden erfüllt. Natürlich wurde
trotz sieben Verkehrsinseln und
verbreiterten Gehsteigen sehr
wohl darauf geachtet, dass besag-
ter Landwirt keinerlei Einschrän-
kungen, was den Zugang zu sei-
nem Hof anbelangt, in Kauf neh-
men muss“, so Calmes.

Jetzt werde die Entscheidung
des Gerichts abgewartet und dem-
nach gehandelt.

Sidero – Zahlungen
erfolgen wie abgemacht

Eine weitere Frage von Rat Zi-
grand befasste sich mit dem jüngst
angemahnten Zahlungsrückstand
der Gemeinde Préizerdaul beim
Abwassersyndikat Sidero. Hierauf
entgegnete der Bürgermeister,
dass die Zahlung der ausstehen-

den Gelder entsprechend einem
„Abkommen unter Männern“ (O-
Ton) zwischen ihm selbst und
dem vormaligen Sidero-Präsiden-
ten Erpelding beruhe und zudem
auch eine der Bedingungen dar-
stelle, damit die Gemeinde Préi-
zerdaul überhaupt bereit gewesen
sei, dem Sidero beizutreten.

Zigrand wollte ebenso wissen,
warum Kinder des „Précoce“ ab
dem kommenden Schuljahr nicht
mehr in der Schulkantine und den
damit verbundenen Empfangs-
strukturen akzeptiert werden.

Wie Bürgermeister Calmes er-
klärte, verbiete es das vom Famili-
enministerium erlassene „Certifi-
cat d’agrément“, Kindern unter
vier Jahren den Zugang zu den
angesprochenen Einrichtungen zu
gewähren. Die vormalige Akzep-
tanz habe einzig und alleine auf
der Kulanz der Gemeinde beruht,
was aber jetzt auf Grund der er-
reichten Kapazitätsgrenzen nicht
mehr weiter möglich sei.

Gilles Martiny befasste sich mit
dem durch die Wiedereröffnung
eines Friseursalons in der Cité
Kinnebësch zu erwartenden ver-
stärkten Verkehrsaufkommen und
Parkplatznot. Der Bürgermeister
erklärte, man fordere besagtes Un-
ternehmen per Brief auf, neuen
Parkraum zu schaffen. (D.R.)

Randonnée Michel Lucius

Récemment, le «Velosveräin Tooltime» du Préizerdaul organisait sa
troisième «Randonnée cycliste Michel Lucius». C'est sous un temps très
ensoleillé que plus de deux cents personnes se sont élancées sur quatre
parcours de 54, 103, 129 et 172 kilomètres. Quatre points de contrôle et
d'assistance ont été répartis sur l'ensemble des circuits. (C.)

4. Beachvolleyball-Turnier
im Kiischpelt

Vom 4. bis zum 6. August

Wie bereits in den vergangenen
Jahren findet auch dieses Jahr wie-
der am ersten August-Wochen-
ende das beliebte Beachvolleyball-
Turnier in Wilwerwiltz statt.

Der Veranstalter, die „Jeunesse
Kiischpelt“, hat wieder einmal
keine Mühe gescheut und wie ver-
sprochen drei Spielfelder einge-
richtet. Dazu wurden extra 200
Tonnen Meersand herangeschafft.

Richtiges Strandfeeling

Das Turnier wird gestartet am
Freitag, dem 4. August, mit einer
Ballveranstaltung, bei der das Or-
chester MP-Sound auftritt. Sams-
tags fällt dann um 13.30 Uhr der
Startschuss zum Beachvolleyball-
Turnier, bei dem sich Mannschaf-
ten zu je zwei SpielerInnen mes-
sen werden. Des Weiteren findet
am Samstag das „Beachvolleyball

for kids”- Turnier statt, bei dem
Kinder bis zu einer Altersgrenze
von 13 Jahren ihr sportliches Ta-
lent unter Beweis stellen werden.
Dieser Tag wird mit der Preisver-
teilung und einem Ball mit der
Coverband „Crossing“ abge-
schlossen. Hier ist denn auch der
„Late Night Bus Nordspëtzt“ im
Einsatz.

Am Sonntag findet ein Turnier
statt, bei dem Mannschaften zu je
drei SpielerInnen sich auf drei
Spielfeldern gegenüberstehen. Die-
ses Turnier wird um 13.00 Uhr
gestartet.

Die „Jeunesse Kiischpelt“ wird
das ganze Wochenende für richti-
ges Strandfeeling sorgen. Anmel-
dungen werden noch unter folgen-
der Telefonnummer angenom-
men: 091 65 60 30 oder beachvol-
ley2006@yahoo.de.


